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Bekanntmachung.
Dienstag , den 24 . Jnni 1902,

Nachmittags 3 1/« Nhr , werden die dem
Karl Esfia zu Igstadt gehörigen Liegen¬
schaften, bestehend aus einem zweistöckige»
MobuhanS , einer Scheune , einem
Biehftall , einem Schweincstall nebst
Hofranm , belegen in der Obergasse zwischen
Johann Georg Gerhard Kleber und der
Straße , taxirt zu 5600 Mark , und zwei
Aeckern, taxirt zu 280 Mark , im Gemeindc-
zimmer zu Igstadt öffentlich zwangsweise
«ersteigert . F265

Wiesbaden , den 10. Mai 1902.
Königliches Amtsgericht,

Abthcilung 12.

Anszug
«US der Polizei -Verordnung , betreffend da « Melde-

wesen vom 17 . Februar 1900.
8 6. Dm chreiscnde Fremde.

Durchreisende Fremde ( Badegäste , Reisende rc.) ,
Welche in Privathänser» für Entgelt oder unent¬
geltlich Wohnung nehmen , sind binnen 24 Stunden
durch den Wohnnngsgeber bei dem Büreau de«
Polizeireviers an - bezw . abrumelden.

Galt - und Herberaswirtbe haben täglich bi«
11 Uhr Vormittags alle während des vorher-
gegangciie» Tages oder wäbrend der Nacht an-
gesommenen bezw . abgereisten Fremde » bei dem
Mrrau des Polizei -Reviers an - bezw . abznmelde » .

Die Meldung der Fremden gcschiebt schriftlich
durch zwei Meldezettel , welche entbalteu muffen:
Dor - und Zuname . Stand oder Gewerbe , GcburtS-
imd Wohnort und Nationalität des Fremden.

Die Gast - und Herbergswirtbe sind verpflichtet,
ein Fremdenbuch nach dem Muster 4 zu halten,
dasselbe einem jeden Freu,den alsbald nach feiner An¬
kunst zur Eintragung vorzulegen und auf die richtige
und vollständige Ansfüllung der Rubriken zu achten.

Vorstehendes wird hiermit wiederholt zur
allgemeinen Kenntniß gebracht . *

Wiesbaden , den 6 . Februar 1902.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v . Ratlbor.

Polizei -Berorkmiiug.
Auf Grund der 88 5 » nd s der Allerhöchsten

Perordnung vom 20 . Septemher 1867 Uber die
Polizei -Verwaltung in den neu erworbenen Landes-
tbeilen , sowie der 88 143 und 144 de« Gesetze«
über die allgemeine Landes - Verwaltung vom
80. Juli 1883 wird mit Zustimmung des Ge-
Mindevorstandes für den Geltnnasbereich der
Polizei -Verordnung v. 1. August 1889 nachstehende
Polizei -Verordnung erlassen:

Der Schlußsatz der Position c in § 68 der
vorerwähnten Polizei - Verordnung erhält hinfort
die Nachstehende Fassung:

»Die Gruben sind entweder mit Mauerwerk
zu überwölben oder mit eisernen Platten,
bezw . mit mindestens 4 .5 cm starken in
Rahmen liegende » Bohlen gut schließend zu
überdecken . Bereits vorhandene Gruben
welche dieser Vorschrift nicht ent¬
spreche » . müssen binnen Jahresfrist
«ach Veröffentlichung dieser Ver¬
ordnung entweder vorschriftsmäßig
stcrgestellt, oder beseitigt werden.
Ausnahine » sind in widerruflicher Weife zu¬
lässig , wenn nach übereinstimmendem Er¬
messen der Polizei - und der Gemeindebehörde
durch de» Betrieb der betreffenden Anlagen
keine Mißstände entstehen ." *

D» Polizei-Präsident. K. Prinz v . Ratibor.

Bekanntmachung.
Interessenten werden hiermit ausdrücklich da¬

rauf hingewiese » , daß sie bezüglich der Aufstellung
Und Verwendung von Acethlengasapparaten von
dm Lieferanke » Gewähr für die richtige Aus¬
führung und Aufstellung dieser Apparate ver¬
langen müsse « . *
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor.

Polizei -Berordnnng.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten

Verordnung vom 20 . September 1867 über die
Volizei-Perwaltung In den nenerworbcnen Landes-
sdeilcn, sowie der 88 143 und 144 des Gesetzes
"der die allgemeine Landesverwaltnng vom
pO. Juli 1883 wird mit Zustimmung des Gemeinde-
Vorstandes für de » Polizei -Bezirk Wiesbaden nach-
ßchende Polizei -Verordnung erlassen.

8 1.
Es darf keine Leiche vor Beibringung einer

don einem approbjrlen Arzte gusgestellten Todes-
«escheiniguiig zur Beerdigung kommen.

Diese Bescheinigung ist unter Berücksichtigung
der nachfolcieiiden Ausführungs -Bestimmungen nach

nachstehenden Formular auSzufertigeu,
8 2.

Der Ar ^t darf die Todes -Bescheinigung nur
»Uf Grund einer vorhergegangeuen und von jhm
persönlich vorgcnommenen Leichenschau aiisstellen.

Ergiebt sich bei dieser , daß der Toh unter
umständen erfolgt ist, die auf fine Einwirkung de»
.̂ erstorbenen selbst oder eine ? Anveren pder gus
eine gewaltsame Todes -II rsache schließe » lassen , dann
In der Arzt , falls amtliche Ermittelungen nicht
pereij» sm Gange sind , verpflichtet , hiervon der

Polizei -Dircction » nverzüglich Mittheilung zu
machen.

8 3.
Die TodeS -Bescheinigung muß dem Standes-

amte von Demicnige » vorgclcgt werden , welcher
nach 8 57 des Reichs -Gesetzes über die Beiirkuiiduiig
des Personenstandes pp . von : 6 . Febrnar 1875
den Sterbefall anzuzeigen hat , ohne daß dadurch
eine llebcrschreitniig der durch dieses Gesetz vor-
geschriebeiicii Auzeigesrist ciutreten darf.

8 4.
llebertretnngen dieser Polizei - Verordnung

werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder ver-
haltiiibmäßiger Haft bestraft.

8 5.
Diese Polizei -Verordnung tritt am 1. Oktober

d. I . » , Kraft.
Wiesbaden , den 4 . September 1901.

Der Polizei -Präsideiit . ff . Prinz v . Ratibor.

AttSführuugsbestinnnungen zn vorstehen¬
der Polizei -Verordnung.

1 . In der Regel hat der Arzt , der den Ver¬
storbene » in seiner letzten Krankheit behandelt hat
oder , wen » eine ärztliche Bchandlniig nicht vorher-
aegangeii ist , der Arzt , den die Aiiaebörige»
bestimmen — bei städtischen Armen der Stadtarzt
des betr . Bezirks — die TodeS -Bescheinigung aus
zustellen.

2 . Weigert sich der behandelnde Arzt , die
Leichenbesichtigung vorzunehmen , so ist der Königl.
Kreisarzt darum zu ersuchen . Diesem hat der
behandelnde Arzt auf Erforderil die Todesursache
anzngebkn.

8 . Als Todesursache ist nicht die Art des
Sterbens (Herzschlag , Lunaenläbmung n . A .) oder
die letzte Veranlassung (Operation , Bauchfellent¬
zündung — nach Durchbruch eines Tvvhur-
Geschwürs — Lungenentzüiidnna — bei Masern
— rc .) , sondern die ursprünaliche Krankheit , (Darm-
krebs , Typhus , Masern u . s. w .) anzugeben . Falls
der behandeliide Arzt die Todesursache diskret
anzngeben wünscht , steht es ihm frei , statt der
Namens der Krankheit die betreffende Ziffer nach
Mrchotv 's „ System derTodesrlisacheii " zuverzeicbnei ' .

4 . Zu den Umständen , die gemäß 8 2 , Abs . 2,
der Polizei - Verordnung eine unverzügliche Anzeige
an die Polizci -Bebörde erfordern , gehören ins¬
besondere folgende Fälle:

a . wahrgcnommene Zeichen einer verübten
äußeren Gewaltthätigkeit,

i». offenkundige Vergiftung oder Verdacht
einer Vergiftung . namentlich wenn Jemand
»ach dem Genüsse einer verdächtigen
Nahrung oder einer Arznei unter ver¬
dächtigen Zeichen erkrankt und stirbt,

c . wenn Jemand unter der Behandlung
eines nicht avprobirten Arztes gestorben ist,

d . wenn bei Neugeborenen eine Verheim¬
lichung der Geburt staitgefunden hat,

e.  wenn Unmündige ans Mangel der nöthigen
Aufsicht iini 's Lebe » gekommen sind,

f . wenn dem Verstorbenen der nötbige ärzt¬
liche Beistand ltnb die aceigncte Pflege
vorciithalten ist , oder wenn ihm die
nötbiaen Bedürsniffeentzogen worden find.

g  alle plötzlichen Todesfälle , soweit sie nicht
ans der — dem bebandelnden Arzte be¬
kannten — Krankheit ihre natürliche
Erklärung finden,

h . alle Fälle , wo Personen tobt anfgesuriden
Werde » , ohne Unterschied , ob sie bekannt
sind oder nicht,

! . alle Fälle , wo Jemand vernnglückt ist,
k . erwiesene oder milthma bliche Selbst-

tödlunge » .
5 . Den Aerzten steht es zu , kür die Besichtigung

der Leiche und Aiisstellnng der Todes -Bescheiiiignng
nach Maßgabe der Preußischen Ge ^übren -Per-
ordnung für Aerzte vom 15 . Mai 1596 zn liquidsten.

Aerztliche Todesbcscheinignng.

Die Leiche de am vorig " »" ' Monats,

- . Uhr . Hierselbst im Alter

bon . Jahr . Monat . Tag.

muthmaßlich *) an . veisiorbenen **)

ist von mir vorschriftsmäßig bcsichtigr und au
derselben die untrüglichsten Zeichen des
wirklichen Todes wahrgenommen worden.

Spuren , die den Verdacht eines unnatürlichen
Todes begründen könnten (8 2 , Abs . 2 . der Polizci-
Verordniing vom 4 . September 1901 ) haben sich
nicht anfsinden lassen.

D . Verstorbene befand sich in der zum Tode
sühreiiden Krankheit . - . — -

In meiner Behaiidlniig.
Wiesbaden, . . — . .

Arzt.

* ) Bei sicherer Diagnose ist das Wort „muth-
maßlich " zu streichen,

**) Anzugeben sind : Vor - und Familien-
Name , Stand , Berns oder Gewerbe (bei Kindern
diese Angaben bezl. der Elter, : ) . Bei außerehelich
Geborenen Kindern unter 5 Jahren ist dieser Um¬
stand besonders zu erwähnen , r

Bekanntmachung.
Die diesjährigen öffentlichen Impfungen finden

im Ratbhaufe , Zimmer No . 16 , Nachmiitags um
6 Uhr . an foigenden Tagen statt : 2 ., 3 ., 19 .. 14.
15 ., 16 ., 17 ., 26 .. 27 ., 28 .. 30 . . 31 . Mai , 1., 3 ., 4 .,
5 .. 6 ., 15 ., 16 ., 17 ., 18 ., 19 ., 20 . September , für
Kinder aus inficirten Häusern am 29 . und
30 . September.

Die Termine für die Wederimpfmig werden
den betreffenden Kindern in ihren Schulen bekannt
gegeben . Für Wiederiwpflinge ans inficirtc»
Häusern ist der Termin ans den 1 . Oktober , Nach-
mittaqs 6 Uhr , angesetzt.

Der Eingang znm Jinpflokal erfolgt durch
das Portal gegenüberdcm Hotel „Znm grünen Wald " .

. Eine Woche » ach der Impfung sind die
geimpften Kinder zur Prüfung des Erfolges im
Impftermine vorzustellen . Nachschau findet eben¬
falls Nachmittags 5 Uhr statt.

DieAnaehöriac » dürfen sich erst nach Empfangs
»ahme des Impfscheines ans dem Jmpslokal ent¬
fernen.

Die Angehörigen der Impflinge (Eltern,
Vflcgecltern und Vormünder ) werden ersucht , ihre
Kinder bezw . Pflegebefohlenen pünktlich Nach¬
mittags um 5 Uhr zur Impfung und Nach-
scha» zu bringen , andernfalls »lüssen die Kinder , bei
Vermeidung der im Neichsimpfgesctz a »gedrol >teu
Strafen , auf eigene Kosten geimpft werde » .

Jmpfpflichtig sind alle im Jahre 1901 und
früher geborenen Kinder , soweit sie nicht mit Er¬
folg geimpft worden sind oder nach ärztlichem
Zeugniß die natürliche » Blattern überstanden
baben , ferner diejenigen Kinder , tvelche in früberen
Jahren wegen Krankheit zurückgestellt oder der
Impfung vorschriftsmäßig entzogen worden sind.

, Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam , daß
Abimpfmigen von Arm zn Arm nicht stattfiiiden
und daß der zur Verwendung gelangende Impf¬
stoff aus dem staatlichen Jmpsinstitiit zu Cassel
bezogen wird . w

Verhaltungsvorschriften
für die Angehörigen der Erstimpfung «.

8 1 . Aus einem Hause , in welchem an¬
steckende _Krankheiten , wie Scharlach , Masern.
Diphtherie , Croup , Keuchhusten , Flecktvvblis , rosen-
artige Entzündung oder die natürlichen Pockeii
herrschen , dürfen die Impflinge zum allgemeinen
Termine nicht gebracht werden , auch haben sich
Erwachsene , die in solchen Häusern wohnen , vom
Jinpfterniinc sernzuhalien.

8 2 . Die Eltern des Jmpfliiigcs oder deren
Vertreter habcn dem Jmpfarzte vor der Ans-
sübrung der Jnipfung über frühere oder noch be¬
stehende Krankheiten des Kindes Mittheilung zn
machen.

8 3 . Die Kinder müssen zum Impftermine
mit reingewaichencm Körper und mit reinen
Kleidern gebracht werde » .

8 4 . Auch nach dem Impfen ist möglichst
große Reinhaltung des JmpflingeS die wichtigste
Pflicht.

8 6 . Man versäume eine tägliche sorgfältige
Waschung nicht.

8 6 . Die Nahrung des Kindes bleibe l» >-
pcrändert.

8 7 -, Bei günstigem Wetter darf das Kind
ins Freie gebracht werden . Man vermeide im
Hochsommer nur die heißeste » Tagesstunden und
die direkte Sonnenhitze.

8 8 . Die Impfstellen sind mit großer Sorg¬
falt vor dem Anfrciben , Zerkratzen und vor Be-
schmutziiiig zu bewahren , sie dürfen nur mit frisch
gereinigten Händen berührt werden , znm Waschen
der Impfstellen darf nur reine Leinwand oder
reine Watte verwendet werden.

Vor Berührung mit Personen , welche an
eiternden Geschwüren , Hautausschlägen oder Wund¬
rose (Rothlauf ) erkrankt sind , ist der Impfling
sorgfältig zn bewahren , um die Ucbertragung von
Kranlheitrkeimeii in die Jmpsstellen zu verhüten,
auch sind die von solchen Personen benutzten
Gegenstände von dem Jmvflingc fernznbalten.
Kommen unter den Angehörigen des Jmpflinges,
welche mit ihm denselben Hausbalt theilen , Fälle
von Krankheiten der obigen Art vor , so ist cs
zweckmäßig , den Rath eines Arztes einzubolc » .

8 9 . Rach der erfolgreichen Impfung zeigen
sich vom vierten Tage ab kleine Bläschen , welche
sich in der Regel bis zuni nennten Tage unter
mäßigem Fieber vergrößern » nd zu erhabenen von
einem rothen Enizündmigsbof limgebenen Sclmtz-
pocken entwickeln . Dieselben enthalten eine klare
Flüssigkeit , welche sich am achten Tage zu trübe»
beginnt . Vom zehnten bis zwölften Tage beginnen
die Pocken zu einem Schorfe einzutrockneir , der
nach drei bis vier Wochen von selbst ab ' ällt.

Die erfolgreiche Impfung läßt Narben von
der Größe der Pnsteln zurück , welche mindesten?
mehrere Jahre hindurch deutlich sichtbar bleibe » .

8 10 . Bei regelmäßigem Verlaufe der Schutz¬
pocke» ist ei » Verband überflüssig , falls aber in
der nächsten Umgebung derselben eine starke , breite
Röthe entstehen sollte sind kalte , häufig zu wechselnde
Umschläge mit gbgekochten , Wasser nnznwenden;
wenn die Pocken sich öffnen , ist cm reiner Verband
auziilege » .

Bei jeder erheblichen , nach der Impfung ent-
lehende » Erkrankung ist ei» Arzt zuziiziehen ; der
Jmpfarzt ist von jeher solchen Erkrankung , welche
vor der Nachschau oder innerhalb 14 Tagen nach
derselben eintritt , in Kenntniß zu setzen,

8 ll , An dem im Impftermine bekannt zu
lebenden Tage erscheinen die Impflinge zur Rach-
chan , Kann ei» Kind gm Tage der Nachschau

wegen erheblicher Erkrankung , oder weil m dem
Hause eine ansteckende Krankheit herrscht (8 1),
nicht in da » Jmpslokal gebracht werden , so haben

die Eltern oder deren Vertreter dieses spätesten»
am Termintage dem Jmpfarzt anzuzeigen.

8 12.  Der Impfschein ist sorgfältig aus
zubcwahren.

Verhaltungsvorschriften für
Wiederimpflinge.

8 1: Aus einem Hause , in welchem ansteckende
Krankheiten , wie Scharlach , Masern , Divhtberie,
Croup . Keuchhiistcii , Flecktyphus , rosenartige Ent¬
zündungen oder die natürlichen Pocken herrschen,
dürfen die Impflinge zum allgemeinen Termin
nicht kommen.

. § 2 . Die Kinder sollen im Impftermine mit
reiner Haut , reiner Wäsche » nd in sauberen Kleidern
erscheinen.

8 3 . Auch nach dem Impfen ist möglichst
große Reinhaltung des Impflings die wichtigste
Pflicht . »

8 4 . Die Entwickelung der Impfpusteln tritt
am 3. oder 4 . Tage ein und ist für gewöhnlich mit,
so geringen Beschwerden im Allgemeinbefinde » der - '
bundcn , daß eine Versäumniß des Schulunterricht»
deshalb nicht nothwcndig ist . Nur wenn aus¬
nahmsweise Fieber eintritt , soll das Kind zu
Hanse bleiben . Stellen sich vorübergehend größere
Röthe und Anschwellungen der Impfstellen ei» , s»
sind kalte , bäiisig zu wechselnde Umschläge mit ab-
gckochtem Wasser anziiwenden .' Die Kinder können
das gewohnte Baden fortsetze » . Da « Turnen ist
vom 3 . bis 12 . Tage vo » Allen , bei denen sich
Jmpfblattern bilde » , auszusetzen . Die Impfstellen
sind , solange sie nicht vernarbt sind , sorgfältig vor
Beschmutzung , Kratzen und Stoß , sowie vor
Reibuilgeil durch enge Kleidung und vor Druck von
Außen zu hüte ». Insbesondere ist der Verkehr
mit solchen Personen , welche an eiternden Ge¬
schwüre » , Hnutausjchlägcn oder Wundrosen (Roth¬
lauf ) leiden , und die Beniitzung der von ihnen
gebrauchten Gegenstände zu vermeiden.

8 5. Bei jeder erheblichen , nach der Impfung
entstehendeii Erkrankmig , ist ein Arzt zuzuzieben,
der Jmpfarzt ist von solchen Erkranklingeil , welche
vor der Nachschau oder innerhalb 14 Tagen nach
derselben eintritt , in Kenntniß zu setzen.

8 6. An dem im Impftermine bekannt zu
gebcndcil Tage erscheinen die Impflinge zur Nach¬
schau . Kann ein Kind am Tage der Nachschau
wegen erheblicher Erkrankmig , oder weil in dem
Hause eine ansteckende Krankheit herrscht (8 1),
nicht in das Jmpslokal kommen , so haben die
Eltern oder deren Vertreter dieses spätesten » am
Termintage dem Jmpfarzt anznzeigen

8 7 . D ~ .
ziibewahren.

§ 7 . Der Impfschein ist sorgfältig auf-

Wiesbaden , 16 . April 1902.
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor.

Bekanntmachung.
Diejenigen Herren Aerzte , welche in ihrer

Privalpraxis Impflinge » vornehmen , mache ich auf
die Beschlüsse und Vorschriften de» Bundesrathe»
vom 28 . Juni 1899 zur Ausführung des Jmpf-
gesetze« nebst den Erläuterungen hierzu (Extra-
Beilage zu No . 13 des Amtsblattes der .König-
licheii Regierung zu Wiesbaden vom 29 . März 1900)
aiifmerksani.

Indem ich die Herren Aerzte um genaue Be¬
folgung dieser Vorschriften ersuche , weise ich be¬
sonders auf die 88 16 und 17 a . a . O . hin/
welche lauten:

„8 16 . Die Impfung wird der Regel
nach ans einem Oberarm vorgenommen , und
War bei Erstimpflingen auf dem rechten , bei
Wiederimpslingeu aus dem linken Arme . E»
genügen Pi- - seichte Schnitte von höchsten»
1 Centimcter Länge . Die einzelnen Impf » '
schnitte sollen mindestens 2 Centimeter von
einander entfernt liegen . Stärkere Blutungen
beim Impfen sind zu vermeiden . Einmaliger
Einstreichcn der Lymphe in die durch An-
svaiinen der Haut klaffend gehaltenen
Wunden ist im Allgemeinen ausreichend.

Das Aufträgen der Lymphe mit dem
Pinsel ist verboten.

Uebrig gebliebene Mengen von Lymphe
dürfen nicht in das Gefäß zurückgefüllt oder
zu späteren Impfungen verwendet werden.

8 17 . Die Erstimpfling hat als erfolg¬
reich zu gelten , wenn mindestens eine Pustel
zur regelmäßigen Entwickelung gekommen ist.
Bei der Wiederimpfung genügt für den
Erfolg schon die Bildung von Knötchen oder
Bläschen an den Jmpsstellen ."

Driickexemplare der Vorschriften , welche von
den Aerzten bei der Ausftihntng des JmpfgeichäfteS
u befolgen sind , sowie der Verhaltungsvorschriften
ür die Angehörigen der JmvstinLe und Wieder-
mpflinge sind i » der Buchdruckerei von Plaum,

Moritzstratz « No . 27 , hicrselbst zu haben.
Ferner mache ich wiederholt daraus aufmerk»

am , daß Seitens der Herren Aerzte bei Abgabe
von Zeugnissen , in welchen gemäß der 88 2 und 10
de» RcichSimpfaesetzeS vom 8 . Avril 1874 m gültiger
Form (§ 10 ) die Noihwendigkeit der Zurückstellung
eine» Impfling « bezw , Wiederimpfling « bescheinigt
werde » soll , nur da » durch den BnndeSrathS-
beschlnß vom 30 . Oktober 1874 (Min .-Bl . f,
:. V . S . 235 ) vorgeschriebe »« Formular 3 zu be¬
nutzen ist . Es unterliegt dabei keinem Bedenkt^
wenn das Wort kann " de» Vordrucks in de«
bezeichiieten Formular geeigneteufalls in „konntr"
nmgeändert wird . J

Ist ein Jmpspflichtiger auf Grund eines 5t| U
liehen Zeugnisse « von der Impfung zweimal befre»
worden , so kann die fernere Befremng nur durch
den zuständigen Jmpfarzt ersolg « t (8 2 MI
de» Jmpfgesktzcs ) . - 7*

Wiesbaden , den 16 . April 1S0S . > v
D -r Poliz -i-Prä,ident , « . PriMHzKgMW»
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Bekanntmachung.
Di« Herren Stadtverordneten werden

«vf Freitag , den I« . Mai ISV2,
Nachmittags 4 Uhr , in den Bürger-
fotil des Rathhanses zur Sitzung ergebenst
»tngeladen.

Tagesordnung:
1 . Vorlage des generellen Entwurfs für

btt zü erbauende zweite Realschule.
2 . Entwurf zu einen , Gemeindebeschlnß,

betreffend die Beaufsichtigung des
Wohnungswesens . Ber . O .-A.

3 . Befestigung der Fahrbahn der Mainzer¬
straße mit Kleiupflaster . Ber . B .-A.

4.  Ankauf von Wiesen im District„Gehrn".
Ber . F .-A.

8 . Antrag der Armeirbezirksvorstehcr auf
Einführung einer ehrenamtlichen
Leitung des städtischen Armenwesens.
Ber . O .-A.

6 . Antrag auf Gewährung einer persön¬
lichen Zulage für den Vorstand der
Kanalbau - Abtheilung des Stadtbau¬
amts . Ber . F .-A.

u Desgleichen auf Erhöhung der Stellen¬
zulage des KurdirectorS . Ber . F .-A.

8 . Wiederbesetzung der Stelle deS Vor¬
standes der Straßenbau -Abtheilnng dcs
Stadtbauamts . Ber . O .-A.

9.  ErrichtungundBesetzungeinerJngcnicur-
stcll« bei der vorgenannten Abtheilung
des Stadtbauamts . Ber . O .-A.

10 . Gehaltsregclung eines Aufsehers bei
der Gas - und Wasserwerksverwaltung.
Ber . O .-A.

11 . Ein Gesuch städtischer Bürcau - und
Kaffenbeamten um Gewährung von Ge¬
haltszulagen . Ber . O .-A.

12 . Festsetzung der Jahresrcchnungen der
städtischen Sonderverwaltungcn für das
Rechnungsjahr 1900 . Ber . R .-Pr .-A.

13 . Eine Eingabe des hiesigen Thierschutz¬
vereins , betr . das Schlachten des Klein¬
viehes.

14 . Neuwahl eines Armcnpflegers für das
5 . Quartier , 7 . Annenbezirks.

1b . Festsetzung des Tarifs der Kanalanschluß-
und Sandfangreinigungs - Kosten für
das Etatsjahr 1902.

16 . Bewilligung eines weiteren Zuschusses
für den Lokal -Gewerbeverein anläßlich
der Anstellung eines Zeichenlehrers.

17 . Neuwahl eines Schiedsmanns für den
ersten Bezirk.

13 . Wahl eines unbesoldeten Mitgliedes
des Magistrats an Stelle des aus¬
geschiedenen Stadtältestcn Herrn Stadt-
raihs Wagemann . *

Wiesbaden , den 12. Mai 1902.
Der Vorsitzende der

Stadtverordueten -Versanimlung.

Bekanntmachung.
Samstag , den 17. d. M ., Nachmittags,

soll im Distrikt „Münzberg " nachstehend be-
zeichnclcs Gehölz an Ort und Stelle öffentlich
Nieistbictcnd gegen gleich baare Zahlung ver¬
steigert werden:

1 . 4 Fichtcnstämme von 0,16 bis 0,31 Festmtr . ,
2 . 1 Rm . Fichten -Scheit und
3 . 1 „ „ Priigelbolz.

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr bei der
Lcichtweisböhle.

Wiesbaden , den 13. Mai 1902.
Der Magistrat.

Bekanntmachung,
betr . An - und Abnieldnug von Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibende » werden zur
Vermeidung von Verstößen gegen die bestehenden
gesetzlichen Bestinnnnngrn darauf aufmerksam ge¬
macht , dast gemäst 8 52 de« Gewerbesteuergesetzes
vom 24 . Juni 1891 und der dazu ergangenen
Anweisung de« Herrn Finanzniinisters vom
4. November 1895 , Abschnitt VI , Artikel 25 , ein
Jeder , welcher hier den Betrieb eines be¬
stehenden Gewerbes ansängt » dem
Magistrat vorher oder spätesten« gleichzeitig mit
deni Beginn de« Betriebe « Anzeiae davon z»
machen hat . Die Anzeige hat schriftlich zu erfolge » :
sie kann auch im Ratbhan «, Zimmer No . 5 , münd¬
lich wahrend der übliche » Vorniittags -Dienststnn-
deu z» Protokoll gegeben werden

Die Vcrpftichtuiig trifft auch Denienige » ,welcher
a ) das Gewerbe eine « Anderen übernimmt

»nd sortfetzt,
b ) neben feinem bisherigen Gewerbe oder

an Stelle desselben ein andere « Gewerbe
ansa ' ngt.

Wer die gesetzliche Vervstichtnng zur Anniel-
diing eines stcnervstichtigen Gewerbe « innerhalb der
vorgeschriebeiien Frist nicht erfüllt , verfallt nach
8 70 des Gewerbcstciiergesetzes in eine dem dovvelteii
Betrag der einjährigen Steuer gleichen Geldstrafe,
daneben ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Da « Anfhören eine « steuerpflichtigen Ge¬
werbe « ist dageae » nach 8 10 , Absatz 2 de« Gesetze?
vom 14 . Juli 1893 und dem Artikel 23 der cit,
Anweilniig bei den , Herrn Borsihenden der für die
Veranlagung ' » ständigen Steueransschiissc der
Gewcrbesteuerklassen 1 und 2 und 3 und 1
schriftlich abznmelden.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt , aber nicht
rechtzeitig abgenreldct , so ist die Gewerbesteuer nach
8 83 de« Gewerbesteuergesetzes fortziientrichten , *

Der Magistrat . — Stenerverwaliung . Keß.

Verdingung.
Die Ausführung der Schlosserarbeiten für

die Gewächshaus -Constriictionen der neuen Kur¬
hausgärtnerei im District„Aukamm" soll hr
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

AngebotSsormulare können während der Vor-
mittaasdienststunden im Nathhause . Zimmer No . 41,
eingesehen , auch von dort gegen Baarzahlnng oder
bestellgeldsreie Einsendung von 1 Mark vo » unseren!
technischen Secretär Andreh bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 90"
versehene Angebote sind spätestens bi«

Samstag , den 17. Mai 1902,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebeiien und aus-

gefüllten Verdinguiigsformnlar cingerc chten An¬
gebote werden berücksichtigt , Zuschlagsfrist3Wochen,

Wiesbaden , den6. Mai 1902. *
Stadtbauamt , Abth . für Hochbau.

Bekanntmachung.
In Folge eingetretener Aenderungen bei de » Innuiigr -Kraukenkassen wird unsere Bekaniitmachuiig

som 14. Dezember 1899 über die im Stadtkreis Wiesbaden zu entrichtenden Besträge zur Jiivnlidcn-
»erficherniig wie folgt abgeändcrt . Es ist zu entrichten:

Für

Ein Wochenbeitrag der
Lohnclaffe

V

3 . Mitglieder der Kraukenkaste der Glaser -Innung zu Wiesbaden.
[ Mitglicdcrclaffe I.

ß 13 des Statuts „ II und III.
I „ IV und V.

4 . Mitglieder der Krankenkasse der Küfer -Innung zu Wiesbaden.
ß 13 der Statuts ( Mitgliederclaffe

I und II
III und IV

5 . Mitglieder der Krankenkasse der Fleischer -Innung zuWiesbaden.

ß 13 des Statuts ( Mitgliederclaffe ^ 1 und U .
6 . Mitglieder der Krankenkasse der Schneider -Innung

zu Wiesbaden.
I Mitgliederclaffe I . .

E 13 des Statuts „ II und III.
( „ IV und V.

7 . Mitglieder der Krankenkasse der Schreiner -Innung
zu Wiesbaden.

( Mitgliederclaffe I.
L 13 des Statuts \ „ II.

[ „ III und IV.
8 , Mitglieder der Kraukenkaste der Schuhmacher - Innung

zu Wiesbaden.
l Mitglieberclasse I.

8 Xi  der Statuts „ II und III.
I „ IV und V.

9 . Mitglieder der Krankenkasse der Tapezirer -Jnnnng
zu Wiesbaden.

l Mitgliederclaffe 1.
tz 13 der Statut ? „ n.

I „ III und IV.
Für diejenigen Personen , welche als Lohn oder Gehalt eine feste, für Wochen , Monate , Viertel¬

jahre oder Jahre vereinbarte baare Vergütung erhalten , sind Beiträge derjenigen Lohnclaffe zu ent¬
richte, !, in deren Grenzen die baare Vergütung fällt , sofern diese Beiträge höher sind , als die » ach der
vorstehenden Bekanntmachung maßgebenden.

Cassel , den 16 . April 1902.
I No . 1873/02 . Der Vorstand der Landes -Versicherungsanstalt Hessen -Nassau.

Riedesel Freiherr zu Eiscnbach,
Landeshauptmann.

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem Bemerken veröffentlicht , daß nach
Bestimmung des Vorstandes der Versicherungsanstalt Hessen -Nassau die Verwendung der höheren
pkarken vom Tage der Veröffentlichung ab zu erfolgen hat . _ *

Wiesbaden , den 24 . April 1902 . *
Der Magistrat , Bbtheilung für BerstcherungSsachen.
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ltz Freiwillige Feuerwehr.
^ Die
& ordentliche Generalversammlungr am 20. Mai er.
1 wird auf unbestimmte Zeit verlegt.
! Wiesbaden , den 13. Mai 1902.

Die Branddirection . *

Verzeichnis der Feuermelder und
der Schlüssel zn denselben.

Lfde.
No.

Be¬
zirk Straße No . Schlüssel haben:

Bekanntmachung.
Folgende ältere , für diesseitige Zwecke un¬

brauchbare GMnstände sollen am Dienstag , den
20 . Mai , Mittag - 12 . 80 Uhr , im Eanal-
bauhofc , Schwalbachcrstraße 8 , Sffcntlii ) meist¬
bietend versteigert werden:

215 lex alte Gummischlänche.
157 .. „ Hansseile.

Wiesbaden , den5. Mai 1902.
Das Stadtbauamt,

Abtheil , für CanalisationSwesen.
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II
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I

Aarstraße

Albrecht -Nicolas-
straße Ecke

Bahnhosstraße

Biebr . - Möhring-
straße Ecke

Biebricherslraße
am Rondel am
Wärterhaus

Bierstadterstraße

Bierstadterstraße-
Alwiiienstr .Ecke

Bleichsiraße

Kiirsaalplatz , alte
Colonnade

Dotzhciincrstraße

Emilicn -Kapellen'
straße Ecke

Emscr - Queiscld-
straße Ecke

Frankfiirterstraße

Fronkfurterstr .-
Martinstr . Ecke

Friedr .-Wilbelm-
straße Ecke

Gartenstraße

Geisbergstraße

Geisbera -Jd-
steinerstr , Ecke

Goethestraße-
Adolphs - Allee
Ecke

Gustav - Adolf -
Hartinastr . Ecke

Kapellenstraße

Karl -Rheinstr .Ecke
Kochbinniienplatz

(Badhanr zur
Rose)

Labn -Walkmühl-
straßc Ecke

Langqasse
Mainzerstrabe

Mainzerstraße
Mainzerstraßcsim

Archivgebände)
Michelrberg
Moritz - Albrccht-

straßc Ecke

Nerostraße

Ncrotbal
Nerothal
Oranienstraße
Paik -Bodenstedt-

straße Ecke
Platterstraße
Rheinstraße

do.

do.

do,
Echachlstraßc

Schiersteinerstr.

Schlachthausstr.

Schöne Aussicht,
gegenüber der
Roßlerstraße

Schnlberg
Schwalbacherstr.

47 IV do.
48 III Sonnenbergerstr.

gegenüber dem
Lebcrberg a . d.
Stange

49 III Sonnenbergerstr . 50
50 IV Stiftstraße 80 der Schulpcdell.
51 IV Taunusstraße 57 E . Roos . Rentn.
52 I Walkmühlstrabe 30 Kopp , Gastw.
53 I Walramstraße 19 W . Knapp.
54 I Westendstraße 1 A . Heuß.

Bei Abgabe von Feuermcldmigen ist immer
ein Feuermelder zu benutzen , der von dem Ort
des Brandes in der Richtung nach der Feuer¬
wache, Rengasse 6 , liegt. *

Der Branddirector.
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30

24

12

30
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20

Blum , Fuhr¬
unternehmer.

Herr Keller,
Hausmeister.

Botennieistcr
Rcg .-Geb.

König , Bicb-
richerstraßcO.

der Bahnwärter
M . Artist . Bier-
stadterstr .15,P.

Küffncr,
Brauerei,

der Schulpedell
gegenüber,

derColoiinaden-
Niisseber,

Fabrikbesitzer
Dorer.

I . Fürst , Gstw .,
Hellmnndstr,

Architect
Reichwein,

Kabnt , Portier.
HoielKniscrhof,

der Conscrv.
Friedrichstr .1.

Fr , Kkinpin,
Gärtenstr . 2,

Flohr , Hotel¬
besitzer.

Groll , Kansni

Frankenfeld,
Kaufmann,

in d. Anoenheil-
anstalt.

?kcef, Kansm.

L . Hartmann,
Walkmühlstr.

I . Hertz.
Hobmaiiii,
Jnstitutsvorst,

H . Hartmann.

d. Archivdiener.
IV . Polizei -Rev.

i. Landgerichtr-
Gesängniß

Schlosser
R . Mäher.

der Schulpedell.

Paul Dauer.
imPoftgebäude.
Botenmeister

Reg .-Gcb.
im Landesdir .-

Gcbäude.
der Schulpedell,
Schrcinermstr,

Thurn.
Verwalt . Ver-

sorgungShaus
Portier im

Schlachthaus.

i . Rothen Kreuz,
der Schnlpedell.
die Kasernen-

tvache.
i . Krankenhaus.

Aceise -Rückvergütnng.
Die Accisc -Rückvergütnugsbelräge au « vorigem,

Monat sind zur Zahlung angewiesen und könnem
gegen Empfangsbestätigung im Laufe biff «* '
Monats in der Abf «>tignng «stelle . Nengaffc 6a ->
Part , Einnehmerei , während der Zeit von 8 llhßl
Vorm , bi « 1 Uhr Nachm , und 3 —6 Uhr Nachm . l
in Empfang genomntkli werden.

Die bis zum 31 . d . M ., Abends , nicht'
erhobenen Accisc - Rückvergütungen werden de«
Emvfangrberechtigtcil abzüglich Postporto durch
Postanweisung übersandt werde » , * ■'

Wiesbaden , den 13. Mai 1902.
Städt . Accisc-Amt.

Verdingung.
Die Anlieferung der Beschlagthcile für die

Glaserarbeite » des Neubaues „ Gnlenberg»
schule" hicrselbst soll ini Wege der öffentliche»
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare können während der Vor¬
mittags - Dienststnnde » int Rathhousc , Zimmer
No , 41 , eingesehen , auch von dort gegen Baar»
zahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 30 Pf.
für jedes Loo « von » nscrcm technischen Secretär
Slndreß , Rathhaus hier , bezogen werden.

Verschlossene und milder Ansschrift „H . A . 92
Loos . , . versehene Angebote sind spätestens
bis Samstag , den 24 . Mai 1902,

Bormittags 10 Uhr,
hierher cinzurcichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — iiliteh
Einhaltung der obigen Loos -Neibenfolge — ig
Gegenwart der etwa crschciiicndcit Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen » nd ans«
gefüllten Verdingnnasforninlar eingercichtcn An « ,
geböte werden berücksichtigt . *

Zuschlagsfrist : 4 Wochen,
Wiesbaden , den 13 Mai 1902.

Stadtbauamt , Abthrilnng fürHochbau«

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der

Sommcrmonale (April bis einschließlich September)
um 9 Uhr Vormittags . *

Städt . Aeeiseamt.

vampfei'-fasu'iert.
libviil - Dampfschifffahrt.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft . .
Abfahrten von Biebrich Morgens 6 .25 (ausses

Montags und nach einem Feiertag ) bis Coblenz,
8 , 9 .25 (Schnellfahrt „Borussia “ und „Kaiserin
Auguste Victoria “ ), 9,50 ( Schnellfahrt „Hansa*
und Niederwald “) , 10 .20 , 11 .20 ( Schnellfahrt
„Deutscher Kaiser “ und „Wilhelm Kaiser un&
König “), 12 .50 bis Köln . Mittags 3 .20 ( nur an
Sonn - u . Feiertagen ) bis Bingen , 4 .20 bis Coden*
Abends 6 .35 (Güterschiff ) bis Bingen . Nach¬
mittags 2 .25 bis Mannheim . Morgens 10 .20 bin
Düsseldorf und Rotterdam . Gepäckwagen von
Wiesbaden nach Biebrich Morgens 7 1/« Uhr.
Billets u . Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent
W . Bickel , Langgasse 20 . Telefon 2364 . F329

Biebrich - Mainzer Dampfschifffahrt
August Waldmann.

Im Anschlüsse an die Wiesbadener Strassenbahn.
Beste Gelegenheit nach

Biebrioh — Wiesbaden — Mainz.
Sommer -Fahrplan.

Von Biebrich nach Mainz (ab Schloss ) : 9»*
lOoo* iioo 1200* ioo 2« ) 80« 400 500 goo 700 gotz
9°of (an und ab Kaieerstrasse -CentralbahnhoC
15 Min . später ) .

Von Mainz nach Biebrioh (ab Stadthalle ) : 8** «
900* 1000 1100* 1200 loo 2«o 300 400 500 ßoo 7«
8°°t (an u . ab Kaiserstrasse - CeDtralbabnhof J#
5 Min . später ) .

* Nur Sonn - und Feiertags.
t An Wochentagen ab 1 . Juni bis 1. September/
Sonn - u . Feiertags Extratouren . — Extraboet«

für Gesellschaften.
Frachtgüter 35 Pf . per 100 Kg.

Hamburg -Amerika -Linie.
(Passage - Büreau d . Gesellschaft : Wilhelmstr . KJ/J

D . „ Ambria “ von Hamburg nach Ost -Agien, 1
10 . Mai Quessant Creach passirt . D . „Andalusia*
von Ost - Asien naoh Hamburg , 10 . Mai 10 Uhf
Vm . Gibraltar passirt . D . „Arabia “ von Hamburg
nach dem La Plata , 11 . Mai 7 Uhr Vm . in Gardist,
D . „Armenia “ von Ost -Asien nach Hamburg,
11 . Mai 7 Uhr Vm . von Genua . S.-D . „ August»
Victoria “ von Hamburg nach Newyork , 9 . Mal
5 Uhr 35 Min . Nm . von Cherbourg . D . „Bolivia*
von St . Thomas nach Hamburg , 11 . Mai 6 Uh^
Vm . in Antwerpen . D . „Brisgavia “ 10 . Mai 8Uhl
Vm . in Neworleans . D . „Castilia “ von Hamburg
nach Westindien , 8 . Mai in St . Thomas . H »,
„Cheruskia “ 9 . Mai in Colon . D . „Christiani « j
10 . Mai in Santos . D . „Dada “ von Hamburg!
nach Mittelbrasilien , 11 . Mai 5 Uhr Naohm . voal
Oporto . D . „Dortmund “ 12 . Mai 6 Uhr 15 Min . )
Vm . in Hamburg . D . „Etruria “ von Hamburgs
nach dem La Plata , 10 . Mai 2 Uhr Nachm , von,
Antwerpen . S.-D . „Fürst Bismarck * 10 . MdL
6 Uhr 30 Min . Morg . anf der Elbe . D . „Galick ** )
von Hamburg nach Westindien , 8 . Mai Quessant'
Creach passirt . D . „Helvetia “ von Valparaiso
nach Hamburg , 11 . Mai Quessant Creach passiitfc»
D . „Nassovia “ 10 . Mai 4 Uhr 80 Min . Morg . auf;
der Elbe . P „tfauplia “ 9 . Mai 1 Uhr 80 Miiv
Nm . in Stettin . D . „Nubia “ von Baltimore naclj
Hamburg . 11 . Mai 2 Uhr 80 Min , Nachm . Lisart^
passirt . D . „Palatia “ 10 . Mai 8 Uhr Nm . von;
^ «- 2» via Neapel nach Newyork . D , „Polaria*

7 Uhr Naohm . in Bremen . D . - Penn*
syivama “ von Hamburg via Plymouth nach N »V*
York , 11 . Mai 2 Uhr Nm . von Boulogae sur Men
D. „Pretoria “ von Newyork nach Hamburg ;'
11 . Mai 4 Uhr Nm . Dover passirt . D . „ Rhenania 1*
von St . Thomas nach Hamburg , 10 . Mai 11 Uh «;
Nm . von Havre . D . „ Sardinia “ yon Hamborg]
nach Westindien , 11 . Mai 11 DhrVm . in HaviW
D . „ Serbia “ 10 . Mai 8 Ubr Nm , jn Yokohama,
D . „ Silesia “ 10 . Mai Naohm . in Port Sam , D/,
„Troja “ von St , Thomas nach Hamburg , H. Mal'
6 Uhr Abends in Havre . D . „ Taldivia “ 10 . Mas

in Santos.

Drucku„L Betlag der & Kchelleudetgtzqeu Hol-Buchdruckeret tu Wicjbadcu,
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